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St. (Ballen Beilage su Hr. 6 fcer Sd?u>et3er 5rauert*2)ettung. 7. ^ebruar J897

^anßfagtmg.
hit gfratt 3. ^[om-^öflt, Bern.

®eel)rte ^ftau!
g>ie ßaßett mt<Ç Ijeute fo feßr üßerrafdjt wit bte-

few fbeCbe, bag id) totrftfic^ ttidjt porte genug ftnbe,
Sßneti, »creßrte, ließe gfrau, bafiir jn banften. £ie
lioßen mlrftCtdj ein gates 38 er Ii gefßan. lUl'ett benen,
bie }ur Jtnfßringang ber frönen Jlumme Beigetragen
tiaßen, fage idi eßenfalls tue t'en unb ßerjlidjen Janft.
pöge bie gnte fÇat 3d)nen, fowie atï ben fießen
(äeßern nnb (öefiertnnen juttt ötörii nnb liegen
gereiften. jÄoitacßtettb geidinet

3>9re »on ^erjen banftßare, feÇr erfreute
Empfängerin N. N.

Wit JïBtililtBBïe ÎKildj als lifuber-
nafjntng.

2Bie gu erwarten War, t)at ber aus ber ,,$unb»
grübe" gur SÜeprobuäterung feite«« einer freitnbücpen
Leferitt uns jugefteCtte Slrtifel in Str. 3 unfereS S3latteS

„Stacpteile ber fterilifierten SJtilcp" lebhaftes Sntereffe
erregt, unb eS gilt nun, bie $rage gu beantworten, ob

Me ©mäprung mit fterilifierter SRilcp überhauptunb
in jebem gatte bie ©ntmidluitg ber Säuglinge un»

günfttg beeinftuffen tönne, ober ob es nur gang beftimmte
Sßerpältniffc feien, bie ein ungünftiges (Ergebnis perbet»

gufüpren inr ftanbe feien. Unb pierauf geben nun
Stutoritäten auf beut ©ebiete bes-6tubiums für richtige
ffiinberemäprung, auf@runb fortgefegter ^Beobachtungen
unb Stergteicpungen, iprSiotum foroeit gu (Sunftcw ber

©mäprung mit fterilifierter 27HIcf) ab, als ein Bor»
güglicfje« Stopprobuft burd) üollfontmene
©inrieptungen in tabellofer SB e i f e fterili=
f i e r t m i r b. llnb gmar begießen fid) bie fjaepberiepte
unb ärgtlicgen ©utaepten gauptfädjlicf) auf bas ißrobuft
ber a3erneralpen=37iilct)gefel£fct)aft Stalben im ©mmentpal.

®er breißigfte mebiginifepe Sfericpt über bie ®pätig=
feit bes 3ennerfd)en Kinberfpitales in 23em wäprenb bes

3apre8 1895 getoäprt uns einen ©inblicf in bie StefuI»

täte, bie an jener Slnftalt mit ber nad) ärgtlidger Sior»

feprift an gefunbe unb franfe Kinber Derabreicplett fieri»
iifierten SJlilcp genannter ©efellfdjaft erreiept mürben.
©8 fjetfet bort unter anberm:

„SJteine SJerfucpe finb ausfcplteßlicp mit SJlilcp ber

S3emcralpen=3Jlilcpgefellfd)aft in Stalben gemaept, unb
tdj fatin mir niept oerfagen, pier auf bie auSgcgeicpneien
SSrobufte biefer Slnftalt pingutoeifen, melcpe übrigens
auep im Stuslanb niepr unb mepr Slnerfennung fiep er»

Werben. 3d) berufe miep babei auf eine meprjäprige ©r=

faprung, inbem Wäprenb ber legten Sapre im Sennerfcpen
Kinberfpital faft auSfcpließltcp fterilifierte SUlilcp aus
Stalben für Heinere unb größere Patienten gut 2fer=

Wenbung gelangte. — ®ie Vorteile ber Steritifation im
großen (gegenüber ber Steritifation im §auS) finb, Bor»

ausgefegt, bap bie tgerftellung ber SJlilcp in guDerläffigen
§anben rupt, reipt erpeblicpe. Sd) reepne pieper:

1. ®ie ©arantie, eine unberfälfepte, unberborbene,
Bon einem gutgepaltenen fBiepftanb perftammenbe SM»
milep gu erpalten.

2. ®as ©entrifugieren ber SJlilcp, moburd) ber

Scpmug, melcper ber SJlilcp anpaftet, entfernt mirb.
3. ®ie Sicperpeit ber Sterilifation.
4. Sie einfaepe unb bequeme SßermenbungSloeife."

Slm Sdgluffe ber 23efprecpung ber Slacpteile, melcpe

ba ober bort bem ausfepliepliepen ©enuß bon fterili»
fierter SJlilcp anpaften fönnen, fagt ber Skricpt Weiter:
„Sep pabe niepts gefepen, mas miep barauf
pinmeifen mürbe, bap burcp bie epemifepen
2?eräuberungen, melcpe bie ®auermitcp bei
ber Sterilifation erleibet, bie Konftitu»
tion ber Säuglinge ungünftig beeinflupt
Würbe. Xrogbem, mie oben fepon gejagt, im 3mner=
fepen Kinberfpital ®auermilcp für bie Säuglingsernäp»
rung faft ausfcplteßlicp benugt Wirb, fo paben mir feinen
einzigen galt'Bon SÜartoWfdjer ffranfpeit
gefepen, unb ebenfo wenig ift mir in ber ißrioatprapis
irgenb eine in biefen Pïapmen gepörenbe ©rfranfung
gu ©efiept gefommen, obmopl bie Stalbener ®auer=
milep Bon unferer S3eBölferung mit SBorliebe gut Hinber=
ernäprung benugt Wirb. ®ie aus Hamburg unb SMncpen
ftammenben 3Jlitteilungen, bap burcp fabrtfmäpig fterili=
fierte SJlilcp bie SarloWfcpe Sranfpeit ergeugt Werbe, ift
meiner 2Mnung naep bapin gu mobifigieren, bap alle«
bings ein .gemiffer Sufammenpang ber ©rfranfung mit
ber fünftlidpen ©rnäprung gu beftepen fepeint, bap aber
babei offenbar niept bie Steritifation als folepe bie Scputb
trägt, fonbern fonft pingufommenbe gaftoren (gutter=
Berpältniffe 2t.). Sd) pabe bie ©ntmieflung einer Pteipe
Bon Stinbern Berfolgen fönnen, melcpe mit fUiilcp aus
Stalben aufgegogen würben, mäprenb Bielen 2/îonaten
feine anbere Staprung erpielten unb opne bie geringfte
Unregelmäpigfeit in ber SBerbauung präeptig gebiepen,
fomie Bon fRpadjitis unb oon Slnämie gänglicp Berfcpont
blieben."

Slepnlicp Wie §err ®r. Stoop im citierten Sapres=
beriept bes Sennerfcpen Sinberfpitals äupern fiep auep

anbere ärgttiepe Stutoritäten, fo gum SSeifpiel bie Herren
®r. SJiüüer, Sireftor bes fantonalen grauenfpitals in
S3ern, ®r. §agenbacp S3urfparbt unb $r. §. Sîreis,
Santonscpemifer, beibe in SSafel, ®r. ®itf in JBern, ipro=
feffor ®r. Dsfar Söpp bom ètnberfpital (®Ieonoren=
ftiftung) in 3«ricp u. a. m.

®ie in ber beutfepen „gunbgrube" gefdpilberten
©efapren beim ©ebrauep ber fterilifierten SJMlcp als
Siaprungsmittel für Säuglinge brauchen alfo unferen
feptoeigerifepen fFlüttern niept bange gu maepen, folange
bie S3ebingungen für bie fjerfteliung eines tabellofen
gabrifates ftrifte eingepalten Werben. Sm übrigen
märe fepon Biel erreiept, Wenn bie Stallfontrolle, Welcpe

bie SerneralpewSJiilcpgefellfcpaft bei ipren Lieferanten
burcpfüprt, in jebem ißriBatftalle gnr SlnWenbung ge=

braept würbe, föeim SJÎelfprogep Werben bas ©uter ber

fKitdjtiere, bie §änbe bes SMferS unb bas ©efepirr
einer grünblicpen Steinigung untergogen. Sie 3ttild)=
gejepirre werben Bon ber ©efeUfcpaft gereinigt unb bem

Lieferanten in tabeftofem 3uftanbe täglicp gugefteHt.
®ie Drbnung im Stalle ftept unter Kontrolle, unb bie

Slufficpt erftreeft fiep niept blop auf bie Steinlidjfeit im
Stall unb beim Stielten, fonbern auep auf bie Dualität
unb bie Slrt bes gütterns. Scpon eine folepe ftramme
Slufficpt allein, opne nacpfolgenbe Sterilifation ber

SJtilcp, Würbe unbergleiepliepen Stugen fttften.
Slllen ängftliepen SJtiittern aber, bie ipre Kinber

felbft gu näpren im gälte Wären, bie es aber aus unter=
georbneten ©rünben niept tpun wollen, möepten mir
gu bebenfen geben, bap jeber unnatürliche Stotbepelf
©efapren in fiep fepliept, bie man eben in ben Kauf nepmen
mup. ®as eingig Siatürlicpe für bie Slufgucpt bes Säug=
lings ift bie Sttuttermilep, ipr erfter ©rfag bie Slmmen=

milep. SBo biefe niept gu befepaffen ift, ba trete bie

naep ©cunbfägen ber ijpgieine fterilifierte, naep ärgt=

lieper Slngabe mit Sîeftlemepl Berfegte Sttilep in ipr
ifteept; ber ©rfolg Wirb niept ausbleiben.

(£& i(ï itidft alte« Oicrtö, juas ßtänff.
Söie manepes unerfahrene ®ienftmäbcpen beneibet

bie Kellnerinnen, bie, pübfcp gelleibet unb frifiert, fröpliepe
©äfte bebienenunb fiep mit biefen luftig maepen fönnen;
fie benfen fiep SBunber Boit folepem LebenBgenup unb
Was babei gu Berbienen unb gu erfparen fei. SÖerben
fie noep neibifip fein, Wenn fie ben Stunbenplan ber
Kellnerinnen eines feinen SJtünepner Dtcftaurants feitnen
lernen? ®erfelbe lautet:

1. ®ag: ®ienft Bott fri'tp 5l/2 (©onntag 4 Upr
früp) bts naepts 1 '/» bis 2 Upr 21 (23) Stunben;
2. Bis 4. ®ag: Slntritt früp 9 Up', ©nbe naepts 1 '/?
bis 2 Upr 17 Stunben; 5. ®ag: Slntritt früp 9 llpr,
©nbe am folgenben SJtorgen '/«6 bis 6 Upr 21
Stunben. Slm 6. Sag Bon früp 6 Upr bis am folgen»
ben SJtorgen 4 bis 5 Upr, bann frei.

Sabei Jollen biefe SJtäbepen einen SJtonatslopn Bon
ungefäpr feeps ültarf erpalten, Bon benen 50 Pfennige
täglicp für Scpürgen» unb ©läfermafcpen, 10 ^Pfennige
für ben Küepenbeftellgettel, 20 Pfennige alle 5 Sage für
ein S3ab (obligatorifcp), 30 Pfennige möcpentliep für bas
3immermäbepen gu gaplen finb. gft bas niept eine
büftere Keprfeite ber beim oberfläepliepen S3etraepten naep
aupen fiep pübfep präfentierenben SJiebaille?

| Neuheiten in Bailstoffei^^^j
sowie schwarze, weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art zu
wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 55 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. [34

Muster franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert

Adolf Grieder & Cie., ä:, Zürich
KBnigl. Spanische Hoflieferanten.

Hand- und Maschinen-

Stickereien

1\Ä»5 Rideaux
^ Gestickt u. Guipure

Mouchoirs aller Art. [83
Mustersendungen bereitwilligst.

Magen- und Darmstörungen.
193] Herr Dr. Kulpers in Mannheim schreibt:
„Die Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen ist
einfach eklatant. Schon nach Verbrauch einer Flasche
ist Appetit, Stuhlgang und das sonstige Beiinden so
zufriedenstellend, wie es seit circa drei Jahren nicht
der Fall war. Alle vorher angewandten Eisenpräparate

haben bei diesem Fall stets fehlgeschlagen
und bin ich glücklich, hier endlich in Ihrem
Hämatogen ein Mittel gefunden zn haben,
welches Heilung verspricht."

Modehans
=- Muster sofort n _
jUettinger s Co., Zürich

_Trauer- u. HalMrauerstoffe!
I in gr. Auswahlen zu billigst. Preisen. namnn und HindunX Rein«Wolle von 85 Cts. anfangend, bei — JJ l M,

hochf.Qualitäten 100er Genres billigst. UOflTGCtlOfl U- BlUSOf)

Muster und Waren franko. Modebilder gratis.

muftftaltJ'dîB ©ß(|ör her SäuglingB.
lieber bas mufifalifepe ©epör ber Säuglinge Der»

öffentlicpt ein amerxfanifeper Slrgt, Dr. Sfarnes SJlugel,
intereffante üflitteilungen. ®ie SBeobacptungen beS Slmeri»
faners betrafen Kinber im Sllter bon V» bis 1 3apr.
Kinber Bon 6 SDlonaten reagierten auf einen langgegogenen,
anrufenben ®on, wenn er ipnen niept gu tief war, meift
mit einem äpnlicpen SCott, unb fie pietten biefen erften
®on feft, auep Wenn bie anrufenbe Stimme pöper ober
tiefer Würbe. SlnberS bei Kinbern im aepten unb nennten
ÜJionat. Slucp fie reagierten naep meprmaligen Staufen
faft mit genau bemfelben 2on. Stieg ber Slnrnf um
einen ®on pöper, bann bepielten fie ben erft gerufenen
tieferen Xon ; ftieg bie anrufenbe Stimme aber im Drei»
Hang um gmei ®öne in bie §öpe, bann ermiberten Me
Säuglinge benfelben mit einem pöpern ®on, ben fie
raancpmal fogar bis auf wenige ScpWingungen gang
riiptig trafen.

Sin biefer SBeife fliegen fie mit ber anrufenben
Stimme faft 1 */» DHaben. Sames SJiuget betont be=

fonbers, bap es fiep aHerbings um abfolut gefunbe
Kinber panbelie. 3m elften nnb gmölften Süionat erfaßt
bas ©epör bereits 3nterbaHe Bon einem ®on. ®iefe
fFliiteilungen geigen, baß mir, Was unter anberen Bon
bem befannten fßppfiologen Sfßrofeffor fßreper öfter be=

tont würbe, über bie ©ntmieflung bes Kinbes nodp reept
Wenig miffen. 3unge SDlütter bürften bie SJiitteilungen
bes amerifanifepen Slrgtes aber gang befonbers intereffieren,
unb fie paben leiept ©elegenpeit, fie auf ipre Sticptigfeit
gu prüfen.

ÜBUB0 iumt IgüthBBmarW.
^fTangenreiip. ©in §anbbucp für ben Selbft»

unterriept, fomie ein Jiacpfcplagebncp für ©ärtner,
Lanb» unb ^orftwirte unb aïïe ifßflangetifreunbe. Söe»

arbeitet bon fßrof. Dr. K. S cpumann, Kuftos ant
fönigl. Potanifcpen SJtufeum gu SSerlin unb ißrioat»
bocent, Dr. @. ©ilg, Stjfiftent am fönigt. botanifepen
©arten gu SSerlin unb Sßribatbocent. ©rfepeint in
20 Lieferungen gum greife Bon je 30 fßf. unb um»
faßt 54 ®rucfPogen mit 480 Slbbilbungen unb feeps
bunten Xafeltt. SßreiS fomptett fein gepeftet 6 3Jit.,
poepfein gebnnben 7 SKf. 50 fßf. SSerlag Bon 3-
Sieumann, Dteubamm.

SJlit bem genannten SBerfe, Bon welcpem uns bie
erften Peiben §efte Bortiegen, Wirb unferen Lefern ein
SBerf geboten, Wetcpes fie in jeber 23egiepung feffeln nnb
anregen Wirb, unb beffen Slnfcpaffung mir niept genug»
fam empfeplen fönnen, gumnl ber ißreis besjelben ein
gang befonbers Woplfeiter genannt Werben muß.

©ie erfte Lieferung biejes SBerfes beginnt mit einer
gefcpicptlicpen ©inteitung oon fßrof. Dr. K. Scpumann,
in ber ber SSerfaffer in fnrger, überßcptlicper unb fnapper
gönn aües SBiffensmerte aus ber langen ©efepiepte ber
botanifepen SBiffenfepaft ben Lefern oor Slugen füprt.

fßon aKgemeinem Sntereffe ift ber gmeite Slbfcpnitt :
ffimger Ueöeeblid über ben üSa« un'o bie Wicptigften
Lebensfunftionen ber ißflangen Bon Dr. ©. ©ilg. 3eber
eingelne SCeil erfepeint geeignet, bem gebilbeten Laien
eine fiepere Duelle ber SSeleprung in botanifipen fragen
gu fein, Welcpe gu beperrfepen bei bem immer tiefer in
bas fßotf einbringenben SBerftänbniS für bie Statur»
Wiffenfcpaften bie unabweisbare Sßflicpt eines jeben ift.
®ie jSelbftbeleprung Wirb erleicptert burcp gaplreiepe,
mit überrafepenber ®reue bargeftellte bunte unb fcpwarge
Slbbilbungen. ®ie bem erften §efte beigefügte fjarben»
tafel „DbftgeWäcpfe" ift Don größter Scpönpeit. 3eber=
mann fann fiep übrigens felbft baüon übergeugen, ba
bie erfte Lieferung beS Söerfes auf Verlangen Don ber
SSerlagsbueppanblung umfonft unb poftfrei Derfanbt wirb.

RügBriffBitB ©Bhanksn.
©S gibt ©eittüter, bie allen ®ingen bie böfe Seite

abgewinnen ; es gibt ©emüter, bie allen Dingen bie gute
Sette abgewinnen. Die erfteren finben Stoff gu Klagen
in jeber §reube, bie anberen Stoff gnr greube in jebem
Qammer; bie einen fepütten ©alle in jeben ijonigtopf,
bie anberen S3alfam in jebe SBunbe; bie einen nepmen
jeben 3ufnß übel, bie anberen bergeipen jebes SBeptpun ;

bie einen finb gar unglüefliepe ©emüter, fcplecptett faßten
Dergleicpbar, Wo niepts Waepfen Witt, Wäprenb es noep
um fo lieber pageit; bie anberen finb ©emüter wie
SJtaiennäcpte, wo alles auferftepen möcpte, alles grünt
unb buftet. Setemlas ©ottpetf.

©S fommt niept barauf an, Wen man liebt, fon»
bem wie man liebt, ©ine eble Statur wirb immer ebet

in ber Liebe fein, eine gemeine immer gemein.

BriBihaffen frsr RBïrakïton.
3K. fS. „®urep!" peißt bei Spnen bie Löfung,

unb 3ßt Dafein ift ein eingigeS, ftets fiep erneuernbes
Süngeti, unb bennoep finb Sie glüefliep. ®ie WertDollfte
unb foftbarfte Seite bes Lebens bilbet bie alte ©rfap»
mngstpatfaepe, baß bas menfepliepe ©lüct niept barin be=

ftept, am Qtele feiner SBünfcpe angelangt gu fein, fonbern
baß bas Sttngen nnb Laufen banaep bas ©lüct in fiep
faßt. ®a8 ©iüd liegt niept außer uns, fonbern in uns.
3e mepr man in bas Bielgeftaltige Leben ©inblicf ge=

winnt, um fo mepr fepen wir es beftätigt, baß bas
äußerlicpe SBoplergepen bas warme unb tiefe ©lücfs»
empftnben abfiumpft. SBer ffcp Sftitpe gibt, gu beoPacpten,
ber Wirb biefe auSgleicpenbe ©ereeptigfeit überall !on=
fiatieren föunen. ffrür Spre SBünfcpe unb Slnregnngen
paben Wir ein offenes Dpr, Sie werben biefetben naep
unb nad) erfüllt finben. fjfür pente fönnen mir bes
Staumes unb ber palber niept Weiter auf 3P«n
lieben lörief eintreten, auf bas näepfie SJtal bann. §ente
nut nod) unfere beften SBünfcpe gur balbigen unb DöÜigen

©enefung.
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Dcrnksclgnng.
An Iran I. Hlom-Hogt, Hern.

Heeyrte Ilrau î

Sie haöen mich heute so sehr überrascht mit diesem

Hell»«, daß ich wirklich nicht Worte genug finde,
Ihnen, verehrte, kieve Krau, dasür zu danken. Sie
haben wirklich ein gutes Werk gethan. Allen denen,
die zur Aufbringung der schönen Summe beigetragen
habe«, sage ich ebenfalls vielen und herzliche» Dank.
Wöge die gute That Ihnen, sowie all den lieben
Hebern und Hevcrinne» znm Glück und Segen
gereichen. Kochachtend zeichnet

Ihre von Kerzen dankbare, sehr erfreute
Empfängerin ?i. X.

Die sterilisierte Milch als Kinder-
Nahrung.

Wie zu erwarten war, hat der aus der „Fundgrube"

zur Reproduzierung seitens einer freundlichen
Leserin uns zugestellte Artikel in Sir. 3 unseres Blattes
„Nachteile der sterilisierten Milch" lebhaftes Interesse
erregt, und es gilt nun, die Frage zu beantworten, ob

die Ernährung mit sterilisierter Milch überhaupt und
in jedem Falle die Entwicklung der Säuglinge
ungünstig beeinflussen könne, oder ob es nur ganz bestimmte

Verhältnisse seien, die ein ungünstiges Ergebnis
herbeizuführen im stände seien. Und hierauf geben nun
Autoritäten auf dem Gebiete dcs-Studiums für richtige
Kinderernährung, auf Grund fortgesetzter Beobachtungen
und Vergleichungen, ihr Votum soweit zu Gunsten der

Ernährung mit sterilisierter Milch ab, als ein
vorzügliches Rohprodukt durch vollkommene
Einrichtungen in tadelloser Weise sterilisiert

wird. Und zwar beziehen sich die Fachberichte
und ärztlichen Gutachten hauptsächlich auf das Produkt
der Berneralpen-MUchgesellschaft Stalden im Emmenthal.

Der dreißigste medizinische Bericht über die Thätigkeit

des Jennerschen Kinderspitales in Bern während des

Jahres 1895 gewährt uns einen Einblick in die Resultate,

die an jener Anstalt mit der nach ärztlicher
Vorschrift an gesunde und kranke Kinder verabreichten
sterilisierten Milch genannter Gesellschaft erreicht wurden.
Es heißt dort unter anderm:

„Meine Versuche sind ausschließlich mit Milch der

Berneralpen-MUchgesellschaft in Stalden gemacht, und
ich kann mir nicht versagen, hier auf die ausgezeichneten

Produkte dieser Anstalt hinzuweisen, welche übrigens
auch im Ausland mehr und mehr Anerkennung sich

erwerben. Ich berufe mich dabei auf eine mehrjährige
Erfahrung, indem während der letzten Jahre im Jennerschen
Kinderspital fast ausschließlich sterilisierte Milch aus
Stalden für kleinere und größere Patienten zur
Verwendung gelangte. — Die Vorteile der Sterilisation im
großen (gegenüber der Sterilisation im Haus) sind,

vorausgesetzt, daß die Herstellung der Milch in zuverlässigen
Händen ruht, recht erhebliche. Ich rechne hieher:

1. Die Garantie, eine unverfälschte, unverdorbene,
von einem gutgehaltenen Viehstand herstammende
Vollmilch zu erhalten.

2. Das Centrifugieren der Milch, wodurch der

Schmutz, welcher der Milch anhaftet, entfernt wird.
3. Die Sicherheit der Sterilisation.
4. Die einfache und bequeme Verwendungsweisc."

Am Schlüsse der Besprechung der Nachteile, welche
da oder dort dem ausschließlichen Genuß von sterilisierter

Milch anhaften können, sagt der Bericht weiter:
„Ich habe nichts gesehen, was mich darauf
hinweisen würde, daß durch die chemischen
Veränderungen, welche die Dauermilch bei
der Sterilisation erleidet, die Konstitution

der Säuglinge ungünstig beeinflußt
würde. Trotzdem, wie oben schon gesagt, im Jennerschen

Kinderspital Dauermilch für die Säuglingsernährung

fast ausschließlich benutzt wird, so haben wir keinen
einzigen Fall'von Barlowscher Krankheit
gesehen, und ebenso wenig ist mir in der Privatpraxis
irgend eine in diesen Rahmen gehörende Erkrankung
zu Gesicht gekommen, obwohl die Staldcncr Dauermilch

von unserer Bevölkerung mit Vorliebe zur
Kinderernährung benutzt wird. Die aus Hamburg und München
stammenden Mitteilungen, daß durch fabrikmäßig sterilisierte

Milch die Barlowsche Krankheit erzeugt werde, ist
meiner Meinung nach dahin zu modifizieren, daß
allerdings ein .gewisser Zusammenhang der Erkrankung mit
der künstlichen Ernährung zu bestehen scheint, daß aber
dabei offenbar nicht die Sterilisation als solche die Schuld
trägt, sondern sonst hinzukommende Faktoren
(Futterverhältnisse ?c.). Ich habe die Entwicklung einer Reihe
von Kindern verfolgen können, welche mit Milch aus
Stalden aufgezogen wurden, während vielen Monaten
keine andere Nahrung erhielten und ohne die geringste
Unregelmäßigkeit in der Verdauung prächtig gediehen,
sowie von Rhachitis und von Anämie gänzlich verschont
blieben."

Aehnlich wie Herr Dr. Stooß im citierten Jahresbericht

des Jennerschen Kinderspitals äußern sich auch
andere ärztliche Autoritäten, so zum Beispiel die Herren
Dr. Müller, Direktor des kantonalen Frauenspitals in
Bern, Dr. Hagenbach - Burkhardt und Dr. H. Kreis,
Kantonschemiker, beide in Basel, Dr. Dick in Bern,
Professor Dr. Oskar Wyß vom Ktnderspital (Eleonorcn-
stiftung) in Zürich u. a. m.

Die in der deutschen „Fundgrube" geschilderten
Gefahren beim Gebrauch der sterilisierten Milch als
Nahrungsmittel für Säuglinge brauchen also unseren
schweizerischen Müttern nicht bange zu machen, solange
die Bedingungen für die Herstellung eines tadellosen
Fabrikates strikte eingehalten werden. Im übrigen
wäre schon viel erreicht, wenn die Stallkontrolle, welche
die Berneralpen-Milchgesellschaft bei ihren Lieferanten
durchführt, in jedem Privatstalle zur Anwendung
gebracht würde. Beim Melkprozeß werden das Euter der

Milchtiere, die Hände des Melkers und das Geschirr
einer gründlichen Reinigung unterzogen. Die
Milchgeschirre werden von der Gesellschaft gereinigt und dem

Lieferanten in tadellosem Zustande täglich zugestellt.
Die Ordnung im Stalle steht unter Kontrolle, und die

Aufsicht erstreckt sich nicht bloß auf die Reinlichkeit im
Stall und beim Melken, sondern auch auf die Qualität
und die Art des Füttcrns. Schon eine solche stramme
Aussicht allein, ohne nachfolgende Sterilisation der

Milch, würde unvergleichlichen Nutzen stiften.
Allen ängstlichen Müttern aber, die ihre Kinder

selbst zu nähren im Falle wären, die es aber aus
untergeordneten Gründen nicht thun wollen, möchten wir
zu bedenken geben, daß jeder unnatürliche Notbehelf
Gefahren in sich schließt, die man eben in den Kauf nehmen
muß. Das einzig Natürliche für die Aufzucht des Säuglings

ist die Muttermilch, ihr erster Ersatz die Ammenmilch.

Wo diese nicht zu beschaffen ist, da trete die

nach Grundsätzen der Hygieine sterilisierte, nach
ärztlicher Angabe mit Nestlemehl versetzte Milch in ihr
Recht; der Erfolg wird nicht ausbleiben.

Es ist nicht alles Gold, was glänzt.
Wie manches unerfahrene Dienstmädchen beneidet

die Kellnerinnen, die, hübsch gekleidet und frisiert, fröhliche
Gäste bedienen und sich mit diesen lustig machen können;
sie denken sich Wunder von solchem Lebensgenuß und
was dabei zu verdienen und zu ersparen sei. Werden
sie noch neidisch sein, wenn sie den Stundenplan der
Kellnerinnen eines feinen Münchner Restaurants kennen
lernen? Derselbe lautet:

1. Tag: Dienst von früh 5'/- (Sonntag 4 Uhr
früh) bis nachts 1'/, bis 2 Uhr — 21 (23) Stunden;
2. bis 4. Tag: Antritt früh 9 lit"-, Ende nachts 1 >/»

bis 2 ilhr 17 Stunden; 5. Tag: Antritt srüh 9 Uhr,
Ende am folgenden Morgen '/i6 bis 6 Uhr ---- 21
Stunden. Am 6. Tag von früh 0 Uhr bis am folgenden

Morgen 4 bis 5 Uhr, dann frei.
Dabei sollen diese Mädchen einen Monatslohn von

ungefähr sechs Mark erhalten, von denen 50 Pfennige
täglich für Schürzen- und Gläserwaschen, 10 Pfennige
für den Küchenbestellzettel, 20 Pfennige alle 5 Tage für
ein Bad (obligatorisch), 30 Pfennige wöchentlich für das
Zimmermädchen zu zahlen sind. Ist das nicht eine
düstere Kehrseite der beim oberflächlichen Betrachten nach
außen sich hübsch präsentierenden Medaille?
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Das musikalische Gehör der Säuglinge.
Ueber das musikalische Gehör der Säuglinge

veröffentlicht ein amerikanischer Arzt, Vr. James Muzel,
interessante Mitteilungen. Die Beobachtungen des Amerikaners

betrafen Kinder im Alter von bis 1 Jahr.
Kinder von 6 Monaten reagierten auf einen langgezogenen,
anrufenden Ton, wenn er ihnen nicht zu tief war, meist
mit einem ähnlichen Ton, und sie hielten diesen ersten
Ton fest, auch wenn die anrufende Stimme höher oder
tiefer wurde. Anders bei Kindern im achten und neunten
Monat. Auch sie reagierten nach mehrmaligen Anrufen
fast mit genau demselben Ton. Stieg der Anruf um
einen Ton höher, dann behielten sie den erst gerufenen
tieferen Ton; stieg die anrufende Stimme aber im Dreiklang

um zwei Töne in die Höhe, dann erwiderten die
Säuglinge denselben mit einem höhern Ton, den sie
manchmal sogar bis auf wenige Schwingungen ganz
richtig trafen.

In dieser Weise stiegen sie mit der anrufenden
Stimme fast 1'/, Oktaven. James Muzel betont
besonders, daß es sich allerdings um absolut gesunde
Kinder handelte. Im elften und zwölften Monat erfaßt
das Gehör bereits Intervalle von einem Ton. Diese
Mitteilungen zeigen, daß wir, was unter anderen von
dem bekannten Physiologen Professor Preyer öfter
betont wurde, über die Entwicklung des Kindes noch recht
wenig wissen. Junge Mütter dürften die Mitteilungen
des amerikanischen Arztes aber ganz besonders interessieren,
und sie haben leicht Gelegenheit, sie auf ihre Richtigkeit
zu prüfen.

Neues vom Büchermarkt.
Ans Pflanzenreich. Ein Handbuch für den

Selbstunterricht, sowie ein Nachschlagebuch für Gärtner,
Land- und Forstwirte und alle Pflanzenfreunde.
Bearbeitet von Prof. vr. K. Schumann, Kustos am
königl. botanischen Museum zu Berlin und Privatdocent,

Or. E. Gilg, Assistent am königl. botanischen
Garten zu Berlin und Privatdocent. Erscheint in
20 Lieferungen zum Preise von je 30 Pf. und
umfaßt 54 Druckbogen mit 480 Abbildungen und sechs
bunten Tafeln. Preis komplett fein geheftet 6 Mk.,
hochfein gebunden 7 Mk. 50 Pf. Verlag von I.
Neumann, Neudamm.

Mit dem genannten Werke, von welchem uns die
ersten beiden Hefte vorliegen, wird unseren Lesern ein
Werk geboten, welches sie in jeder Beziehung fesseln und
anregen wird, und dessen Anschaffung wir nicht genugsam

empfehlen können, zumal der Preis desselben ein
ganz besonders wohlfeiler genannt werden muß.

Die erste Lieferung dieses Werkes beginnt mit einer
geschichtlichen Einleitung von Prof. vr. K. Schumann,
in der der Verfasser in kurzer, übersichtlicher und knapper
Form alles Wissenswerte aus der langen Geschichte der
botanischen Wissenschaft den Lesern vor Augen führt.

Von allgemeinem Interesse ist der zweite Abschnitt:
Kmzer Ucöeculick über den Bau und die wichtigsten
Lebensfunktionen der Pflanzen von Or. E. Gilg. Jeder
einzelne Teil erscheint geeignet, dem gebildeten Laien
eine sichere Quelle der Belehrung in botanischen Fragen
zu sein, welche zu beherrschen bei dem immer tiefer in
das Volk eindringenden Verständnis für die
Naturwissenschaften die unabweisbare Pflicht eines jeden ist.
Die Selbstbelehrung wird erleichtert durch zahlreiche,
mit überraschender Treue dargestellte bunte und schwarze
Abbildungen. Die dem ersten Hefte beigefügte Farbentafel

„Obstgewächse" ist von größter Schönheit. Jedermann

kann sich übrigens selbst davon überzeugen, da
die erste Lieferung des Werkes auf Verlangen von der
Verlagsbuchhandlung umsonst und postfrei versandt wird.

Abgerissene Gedanken.
Es gibt Gemüter, die allen Dingen die böse Seite

abgewinnen; es gibt Gemüter, die allen Dingen die gute
Seite abgewinnen. Die ersteren finden Stoff zu Klagen
in jeder Freude, die anderen Stoff zur Freude in jedem
Jammer; die einen schütten Galle in jeden Honigtopf,
die anderen Balsam in jede Wunde; die einen nehmen
jeden Zufall übel, die anderen verzeihen jedes Wehthun;
die einen sind gar unglückliche Gemüter, schlechten Jahren
vergleichbar, wo nichts wachsen will, während es noch
um so lieber hagelt; die anderen sind Gemüter wie
Maiennächte, wo alles auferstehen möchte, alles grünt
und duftet. J-remIas Gotthelf.

Es kommt nicht darauf an, wen man liebt,
sondern wie man liebt. Eine edle Natur wird immer edel
in der Liebe sein, eine gemeine immer gemein.

Briefkasten der Redakkion.
W. W. „Durch!" heißt bei Ihnen die Lösung,

und Ihr Dasein ist ein einziges, stets sich erneuerndes
Ringen, und dennoch sind Sie glücklich. Die wertvollste
und kostbarste Seite des Lebens bildet die alte
Erfahrungsthatsache, daß das menschliche Glück nicht darin
besteht, am Ziele seiner Wünsche angelangt zu sein, sondern
daß das Ringen und Laufen danach das Glück in sich

faßt. Das Glück liegt nicht außer uns, sondern in uns.
Je mehr man in das vielgestaltige Leben Einblick
gewinnt, um so mehr sehen wir es bestätigt, daß das
äußerliche Wohlergehen das warme und tiefe
Glücksempfinden abstumpft. Wer sich Mühe gibt, zu beobachten,
der wird diese ausgleichende Gerechtigkeit überall
konstatieren können. Für Ihre Wünsche und Anregungen
haben wir ein offenes Ohr, Sie werden dieselben nach
und nach erfüllt finden. Für heute können wir des
Raumes und der Zeit halber nicht weiter auf Ihren
lieben Brief eintreten, auf das nächste Mal dann. Heute
nur noch unsere besten Wünsche zur baldigen und völligen
Genesung.
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Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Fiankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Eine arbeitstüchtige und arbeitswillige,
junge Tochter, die unter der

Leitung einer bewährten Hausfrau die
Besorgung eines Haushaltes — die feine
Küche inbegriffen — gründlich erlernen
will, findet hiezu gute Gelegenheit. Wenn
nötig, mütterliche Aufsicht und familiäre
Behandlung zugesichert. Offerten
befördert unter Chiffre E W 184 die
Annoncenexpedition d. Bl. [FV184

Für eine intelligente Tochter aus
achtbarer Familie, welche die Lehrzeit

in einem Bonneterie- und Mercerie-
geschäft der franz. Schweiz mit
kommendem April absolvieren wird und
gutes Zeugnis erworben, wünscht man
wieder eine ähnliche Stelle zu weiterer
Ausbildung in der Sprache, ebenfalls
in der Westschweiz.

Da die Tochter von Jugend auf für
den Ladenservice angeleitet wurde und
sich freundlichen Umgang angeeignet,
kann dieselbe bestens empfohlen werden.
Man reflektiert hauptsächlich auf gute
Behandlung und kräftige Kost, sowie
etwas Lohn. Der Eintritt könnte mit
Mai geschehen. Offerten sub Chiffre
M P 190 befördert die Exped. [FV190

Eine nette, gut erzogene Tochter,
welche die Haus- und Handarbeiten

kennt, findet gute Stelle in der
französischen Schweiz. Sie hätte gute
Gelegenheit, die französische Sprache zu
erlernen. [FV 162

Gesucht für die Ausstellung nach Brüssel

eine tüchtige Verkäuferin
für fein© Modeartikel, deutsch, französisch, englisch sprechend. Gutes Salär
und Provision. Ohne prima Referenzen über Leistung uud Treue unnütz sich
zu melden. Offerten mit Photographie, Altersangabe, Zeugnisabschrift und
Referenzen unter Chiffre E B 72 an die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse in
St. Gallen. (M 72 G) [186

Eine Tochter, die Freude hat, das
Welssnähen zu erlernen, oder

auch eine solche, die sich im Zuschneiden

und Nähen von feiner Herren- und
Damenwäsche weiter auszubild. wünscht,
findet gute Stelle. Die Bedingungen si d

günstig. Lehrzeit 1 Jahr oder je nach
Belieben. Anmeldungen unter Chiffre
B F 144 an die Exped. d. Bl. [FV 144

FrauenarMtsschule 5t. Gallen.

Bügel-Kurs.
Hursdauer 15. Febrnar bis 37. März 1897.

I. Abteilung : Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 8—12 Uhr morgens.
II. „ do. „ 2—6 „ nachmitt.

III. „ Mittwoch und Samstag, von 8—12 und 2—6 Uhr.

Karsgeld Fr. 10.—. [182

Anmeldungen sind zu richten an die Vorsteherin der Franenarbeits-
schule. Die Kommission.

Eine sorgfältig erzogene Tochter von
gutem Charakter, zuverlässigen,

gediegenen Wesens, welche besonders
befähigt ist, Kinder erzieherisch zu
beaufsichtigen und ihre Schulaufgaben zu
überwachen, die auch in jeder
weiblichen Handarbeit wohl erfahren ist,
und auch bereit wäre, in den leichteren
Hausgeschäften Mithülfe zu leisten, sucht
einen zusagenden Wirkungskreis in
achtungswertester Familie, am liebsten in
der französischen Schweiz oder im
Auslande. Salär wird nicht beansprucht,
aber Familienanschluss dagegen
verlangt. Gefl. Offerten unter Chiffre L K
145 an die Exped. d. Bl. [FV145

Eine 21jährige Tochter aus bestem
Hause, katholischer Konfession, gut

geschult und sorgfältig erzogen und von
gediegenem, zuverlässigem Wesen, in
allen Teilen einer geordneten, guten
Hausfübrung theoretisch und praktisch
ausgebildet und erfahren, ist willens,
Stelle als Haushälterin, Stütze der Hausfrau

oder sonst derartigen Vertrauensposten

anzunehmen. Suchende schreibt
eine sehr schöne, geläufige Schrift und
verfügt über eine tadellose Ausdrucksweise,

so dass sie auch Korrespondenzen
und schriftliche Arbeiten vorzüglich
ausführen könnte. Der Tochter stehen
beste Empfehlungen zur Seite. Gefl
Offerten unter Chiffre C N 135 befördert
die Expedition d. Bl. [FV 135

Eine gut erzogene Tochter, zur Leb
rerin und Erzieherin ausgebildet,

sucht Stelle als Erzieherin oder erste
Bonne zu kleineren Kindern in einem
feinen Hause, gerne in der französischen
Schweiz oder in Frankreich, um sich
in der Sprache noch zu vervollkommnen
Bei wirklich guter Versorgung werden
bescheidene Ansprüche gemacht. Gefl
Offerten unter Chiffre D R 6 befördert
die Annoncenexpedition d. Bl. [F V 6

In eine kleine, stille Familie ohne Kinder
könnte ein junges, braves Mädchen

zur Erlernung der französischen Sprache
und der Hausgeschäfte als Volontärin
eintreten. Da der kleine Haushalt nicht
alle Zeit absorbiert, muss die Tochter
die weiblichen Handarbeiten verstehen
Gute Behandlung und Familienanschluss
ist zugesichert. Offerten unter Chiffre
S F 143 an die Exped. d. Bl. [FV143

5*ür ein junges, intelligentes Mädchen
(Waise), das die Sekundärschule

besucht und auf kommende Ostern
konfirmiert wird, sucht man passende Stelle
in einem guten Privathause der
französischen Schweiz, wo es die französische
Sprache erlernen und sich die Kenntnisse

der in einem wohlgeordneten Hause
nötigen Arbeiten aneignen könnte. Die
Tochter ist willig und von gutem
Charakter und würde, da arbeitsgewohnt,
einer verständigen Hausfrau eine gute
Hülfe sein. Es wird aber nur auf eine
gute Versorgung reflektiert. Offerten
unter Chiffre T W78 befördert die Ex-
pedition dieses Blattes. [FV78

Die Frauenarbeitsschule Bern
sucht auf den 26. April eine tüchtige

Lehrerin des Weissnähens.
Es wird grosser Wert darauf gelegt, dass die zu wählende Dame nicht bloss

eine Fachschule absolviert, sondern ihre Kenntnisse auch durch praktische Arbeit
in einem Atelier vervollständigt habe. Bei 33 wöchentlichen Unterrichtsstunden
beträgt die Anfangsbesoldung je nach den Leistungen Fr. 1500—1700.
Schülerinnenzahl 18. Anmeldungen mit Darlegung des Bildungsganges nimmt bis zum
15. Febrnar an der Vorsteher Friedrick Marti, Kramgasse 10. [187

Obst- und Gemüsebau- oder event. Garteubau-Kurse

in allen Fächern der Gärtnerei
für Frauen und Töchter

von H. Runtzler, Gartendirektor.

Samen- und Kartoffel-Handlung in Ennetbaden.
Nachdem mir genügende Sortimente in Samen, Pflanzen und sonstigen

Unterrichtsobjekten verschafft, bin ich, den vielen Wünschen entsprechend, bereit,
bei genügender Anmeldung Kurse in obigen Fächern vom 15. März bis SO.
Oktober bier in meiner Pachtung nur für Franen und Töchter
zu erteilen. — Prospekte und Lehrpläne gratis und franko. (H163Z) [98

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez hei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder neue Zöglinge zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung,

Familienleben, moderierte Preise. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
171] (F 2994 Z) Mme. 1 îay-.\Ioser.

Für Eltern.
In der wohlbekannten Pension von Mme. Fivaz-Rapp in Yverdon würde

man für nächsten Frühling einige junge Töchter in Pension nehmen.
Mütterliche Pflege, christliches Familienleben. — Prospekte und zahlreiche
Referenzen der Eltern früherer Töchter sind zur Verfügung. Pensionspreis 650 Fr

Für nähere Auskunft wende man sich gefälligst an
130J Mme. Veuve Fivaz-Rapp.

Kurhaus Bocken, Horgen, Zürichsee.
Herbst- und Winterstation für Erholungsbedürftige.

Koch.- und Haushaltungskurse.
Der nächste Kurs von 8 Wochen beginnt den 1. Mai. (H18 G) [69

Vve Pfr. Schenker, Genf, Rae Levrier 15,

Familien-Pension für Töchter.
Freie Lage. Unterricht im Hause. Gelegenheit, die Kunst- und Musik

institute, sowie die städtischen Fachkurse für Handarbeit zu besuchen.
Vorzügliche Referenzen von früheren Zöglingen. [138

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus
Die Schachtel : 1 Fr., zu haben in den Apotheken

E N G R O 8 :

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

Keuchhusten Î Sichere Heilung durch Golaz's Spec!
fisches. Bereitet mit Dialysäten Golaz v

Dieses Heilmittel enthält keinerlei Gift, grünen Pflanzen aus dem Laboratorium
In allen Apotheken zu Fr. 3.50. Golaz & Co., Saxon-Wallis. (H964L) [167

Gesucht: [181

zu einer Damenschneiderin nach Aarau
eine Tochter zur gründlichen
Ausbildung des Berufes. Kost und Logis
im Hause. Offerten befördert die Exped.

Gesucht:
auf Anfang oder Mite Februar eine
Tochter aus guter Familie zum
Servieren und Nachhülfe in den
Hausgeschäften. Offerten befördert die
Annoncenexpedition d. Bl. unter Chiffre
A F 156. [156

Eine junge Tochter
aus achtbarer Familie, deutsch und
französisch sprechend, mit netter
Handschrift, wünscht auf Anfang März Stelle
in einem Laden oder sonst passende
Beschäftigung. Offerten unter Chiffre
F A 196 poste restante, Filiale Ebnat,
Kanton St. Gallen. [196

Gesucht.
Nach Basel ein durchaus tüchtiges

und braves [189

Dienstmädchen,
das kochen kann und alle Hausarbeiten
kennt. Gute Behandlung und bei guten
Leistungen entsprechender Lohn wird
zugesichert.

Anmeldungen an Frau Lang-Lory in
Zoiingen.

Kocblehrtochter gesucht.
In einer Privatpension könnte eine

anständige Tochter das Kochen, sowie
die anderen Hausgeschäfte unter
günstigen Bedingungen gründlich erlernen.

Gefl. Offerten unter Chiffre B S 178
befördert die Exped. d. Bl. [178

Gesucht:
für eine ostschweizerische protestantische

Knaben-Erziehungsanstalt eine
tüchtige [173

Weissnäherin
von gutem Charakter, welche nebenbei

auch in den Hansgeschäften
aushelfen kann. Kräftige Konstitntion
nnd gute Empfehlungen sind nner-
lässlich. Schöner Lohn nnd familiäre
Behandlung werden zugesichert. Zu
erfragen bei der Exped. d. Bl.

Stelle^Gesuch.
Man wünscht eine gut erzogene, 19-

jährige Tocbter (protestant.), deutsch
und französisch sprechend und aus guter
Familie, für einige Monate in eine
gebildete, christliche Familie zu placieren,
wo sie Gelegenheit hätte, sich in den
Hausgeschälten und Handarbeiten noch
mehr auszubilden.^ Genannte Tochter
hat Koch- und Haushaltungskurs
durchgemacht; auch ist sie grosse
Kinderfreundin und würde am liebsten eine
Stelle annehmen, wo Kinder sind.
Familiäre Behandlung verlangt. Lohn nach
Leistung. Eintritt könnte nach Ostern
geschehen. Offerten befördeit die
Expedition d. Bl. [180

Gesuch/t:
tüchtige Arbeiterin, Modinte,
gute Arbeiterin, Schneiderin,

in gleiches Haus der deutschen Schweiz
per 1. oder 15. März. Jahresstel'en.

Offerten unter Chiffre A B 160
befördert die Annoncenexped. d. Bl. [ 160

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

<xxxxxxxxxxxxxxxxx^xxxxxxxxxxxxxxxxx>

Aur K6Ü. LeaâunA!

I^ins ardkitstücbtigs und arbeitswillige,^ )ungs Vovtrter, die unter der Lei-
tung einer dswäbrtsn Lauskrau die
Besorgung sines Lausbaltss — àie keine
küebs inbegrikken — gründlielr erlernen
will, Ludst diexu gute Oslsgsnbsit. Wenn
nötig, müttsrlicbs Auksiebt und kamiliäre
ösbandlung xugesiekert. Okkertsn de-
kördsrt unter Okikkre k W 184 àie à-
noncenexpsdition d, öl, )LV 184

I^ür eine intelligente loetiter aus^ aebtdarer Lamilie, welebe die Lebr-
2sit in einem Bonneterie- und Neresris-
gssekäkt der kranx, Lckwsix mit kom-
inendem April absolvieren wird und
gutes Zeugnis erworben, wünsekt man
wieder eine äbnliebe Ltelle xu weiterer
Ausbildung in der Lpraebs, edsnlalls
in der Wsstscbweix,

On die locktsr von lugend auk kür
den Ladsnssrviee angeleitet wurde und
sied krsundlieksn Omgang angeeignet,
kann dieselbe bestens emxkoblsn werden.
Nan rellsktiert bauptsäcbliek auk gute
öekandlung und kräktige kost, sowie
etwas Lobn. Osr kintritt könnte mit
Nai gssebeben. Okkertsn sub Okikkre
N? 19» bekördsrt die kxxed, )LV190

F^ins nette, gut erlogene Voeliter,^ welebe die Laus- und Landarbeiten
kennt, Ludet gute Ltelle in der kran-
xösiseben Lebweix, Lie bätte gute Oe-
legenksit, die kranxösisebs Lpraebs xu
erlernen, )LV 162

KôSliàt kür à àWl«UuilKuà Lrüssel

eine tlioiitigo Verksufenin
kür V«Ii»« SI««I«»rttà«l, dsutsek, krsnxö-iseb, englisek sprsekend, Butes Lslär
und Lrovision, Obns prima Lsksrenxsn über Leistung und Lrsus unnütx sieb
xu melden, Okkertsn mit Lbotograpbie, Altersangabe, ^sugnisabsekrikt und Le-
kerenxen unter Obilkrs k ö 72 an die Annoncen-Expedition Itudolk Alosse in
Lt. Ballen. (N 72 O) )186

I7ins I^oelitvr, die Freuds bat, das
^ xu erlernen, oder
aueb eins soleks, die sieb im ^uscknsi-
den und Häken von keiner Herren- und
Oamsnwäscks weiter ausxubild, wünscbt,
ündet gute Stelle, vie Ledmxungsn si d

günstig, Lskrxsit 1 lakr oder ^s naeb
Lelikbsn, Anmeldungen unter O billes
ö k' 144 an dis Lxpsd. d, LI, )LV 144

I^sucàitssàls Lt. Sàn.
LüNSl^I^ui's.

Hnr»â»ii«r lîî. lebriiur kl» 27. Vlîtr^ 1897.
I. Abteilung: Nontax, Dienstag, Donnerstag und Lrsitag, von 8—12 llkr morgens,

II. „ do. 2—6 „ oaebmitt.
III. „ Nittwocb und Lamstag, von 8—12 und 2—6 Ilbr,

n«r»g«ia Vr. I«.—. 182

Anmeldungen sind xu riebten au die Vor»t«li«rlii ^«r Iran«»»rb«it»-
»«kni«. »l« «tomml»»!»».

l^ins sorgkältig erxogsns I«vbt«r von^ gutem Okaraktsr, Zuverlässigen, ge-
disgenen Wesens, welebe besonders de-
käbigt ist, Linder erxisbsrisek xu deauk-
siebtigsn und ibre Lebulaukgaben xu
üdsrwaeben, die aueb in )edsr weid-
lieben Landarbeit wobl erkabrsn ist,
und aueb bereit wäre, in den Isicbteren
LausgesebäktönNitbüIks xu leisten, suebt
einen xusagendsn Wirkungskreis in aeb-
tungswsrtsster k'rmilis, am liebsten in
der kranxösiscben Lebwsix oder im Aus-
lande, Lslär wird niekt beanspruebt,
aber Lamilisnansebluss dagegen vsr-
langt, Oetl, Okkertsn unter Okikkre L L
14S an die Lxpsd. d. Ll, I?V145

T^ine 21îjâbrigs lovt»t«r aus bestem^ Lause, katbolisebsr Lonksssioo, gut
gssebult und sorgkältig srxoxen und von
gediegenem, xuvsrlässigsm Wesen, in
allen 'keilen einer geordneten, guten
Lauskübrung tbeorstiseb und praktiseb
ausgebildet und srkakren, ist willens,
Stelle als Lausbältsrin, Ltütxs der Laus-
krau oder sonst derartigen Vertrauens-
posten anxunsbmen, Lucbsnds sebreibt
siue ssbr seböns, geläuüge Lebrikt und
verkügt über sine tadellose Ausdrucks-
weiss, so dass sie aueb Lorrespondenxsn
und sekriktlicbe Arbeiten vorxüglieb aus»
kükrsn könnte, Osr loobtsr sieben
beste Lwpksbluugen xur Leite. Oell
Otksrtsn unter Lbikkrs O L 135 bekördsrt
dis Expedition d, öl. s^VV 135

7?ine gut erxoxsne koebtsr, xur l,sb>
rsrin und Lrxisberin ausgebildet,

suebt Ltelle als ür-lvdvrli» oder erste
««»»»« xu kleineren Lindern in einem
keinen Lause, gerne in der kranxösiscben
Lebwsix oder in Lrsnkrsiek, um sieb
in der Lpraebs noeb xu vervollkommnen
Lei wirklieb guter Versorgung werden
besebsidsne Ansprüebe gemaebt. Oskl
Okkertsn unter Okikkre O R 6 bekördsrt
die Annoncenexpedition d, öl, ^LV6

In eine kleine, stille Lamilis obns Linder
^ könnte ein junges, braves Itlädeben
xur Lrlernung der kranxösiscben Lpraebs
und der Lausgssedäkte als Volontärin
eintreten, va der kleine Lausbalt nicbt
alle Zeit absorbiert, muss die kocbtsr
die weiblicben Landarbeiten versieben
Oute Ledandlullg und Lamilienansekluss
ist xugesiekert. Okkerten unter Okikkre
S L 143 an die Lxxsd, d. Ll, sLV143

^ür sin junges, intelligentes lllädvken
- (Waise), das die Lekundarsekule bs-

suebt und auk kommende Ostern Kon-
tirmiert wird, suebt man passende Ltelle
in einem guten Lrivatbauss der kran-
xösiscben Lebwsix, wo es diskranxösiscbs
Lpraebs erlernen und sieb die Kenntnisse

der in einem woklgsordneten Lause
nötigen Arbeiten aneignen könnte. Oie
koebter ist willig und von gutem Oka-
raktsr und würde, da arbsitsgswobnt,
einer verständigen Lauskrau sine gute
Lülks sein. Ls wird aber nur auk eins
gute Versorgung reklektiert. Okkertsn
unter Obikkrs k W78 bekördert die Lx-
pedition dieses Llattss. sLV78

Ois ^isusnsi-bsitsseliuls Sein
suebt auk den 26, April eins tüebtige

âss VVSissiiàliSQS.
Ls wird grosser Wert dsrauk gelegt, dass die xu wäklende Oame niebt bloss

eins Lacbsebuls absolviert, sondern ibre Kenntnisse aueb durek prakiiseks Arbeit
in einem Atelier vervollständigt babs, Lei 33 wöebentlieben llnterriektsstundsn
beträgt die Ankangsbvsoldung )s naeb den Leistungen ?r, lotlll—1700, Sebüls-
rillnsoxadl 18, Anmeldungen mit Darlegung des Bildungsganges nimmt bis xum
15. Lebruar an der Vorstsker Vrterlrlel» Slsrtt, Lramxasse 10, ^187

lldsi- mill Kmàlisii- i»Il!i' mni. Kàdsti Kme
irr nllon ?àczbôrn âsr Särtnorvi

M brausn nnâ l'övlitSi'
von II. knàler, (iàilàtllà.

L^insri- unà Xa.àKsI-kiêtriàltiiiZ' in Lnnktdktàsn,
Laebdem mir genügende Lortimsnte in Lamen, küanxen und sonstigen Outer-

riebtsoìyektsn versekakkt, bin ieb, den vielen Wünseken entspreebend, bereit,
bei genügender Anmeldung Kurse in obigen Läcbsrn vom IS. Alàr- I»i» 2«.
vlitnker liier In meiner I'itelliiinxi nur t iir I rnne» »»«I löekter
xu erteilen, — Lrospekte und Lskrpläns gratis und kranko, (L 163 L) ^98

à ^162 (AranÂLOiZ.
Könnte Lnde April oder Ankang Nai wieder neue Zöglings xur Lrlernuog der
kranxösiscben Lpraebe auknebmen, Oründlicbsr Ontsrriekt, sorgkältig« Lskand-
lung, Lamilienlsdkn, moderierte Orsise. Leste Lskerenxsn und Lrospekte xu
Oisvsten. Lür näksrs Auskunkt wende man sieb direkt an
171) (L 2994 Vlirr« I l

In der woldkekannlen I'ensinn von Nmv, IAv»v,-It»z«p in Vverilou würde
man kür näekston Lrükling einljr« Inn^v lövkter in Lension nekmsn, Nüt-
tsrlieks Lklsgs, cbristliebes Lawilienlsdsn, — Lrospekte und xsblreiebs Lske-
renxen der Litern trüberer köebtsr sind xur Verkügung, Lsnsionspreis 65V Lr

Lür näbsre Auskunkt wende man sieb gekälbgst an
130) lillllS. Vsiivs I^ÌVâ2^Iìàpx>.

Xuiksus öoeksn, I-IoiAsn, Wàe.
llerdst- null >sillter8tâti«il kür LrdoliiiiMbeMrktixe.

ver llävbste Kurs von 8 Wovken beginnt den 1. Alai. (L18 k) 69

kenk, Kllk liàk iö.

Kmi!ikn-?MW iüp Imlà
Lreie Lage. Ontsrriebt im Lause, Oelsgeobeit, die Kunst- und Nusik

institute, sowie die städtiseben Laebkurse kür Landarbeit xu besucbsn,
Vorxüglicbs Leksrsnxsn von krüberen Löglingsn, )138

Das bests Dustenmittel ist:

^OOkOLgl ^LLLOSlSUS
vie 8vkaolitel: 1 k>., ru beben in «ien /ipotbeken

L ^ 0 k 0 S i

S^UILK'5 I^ö0KÜI0«ILdI, àtàngeseilsàlt, LLbi?

Liebere Leitung durek Oolax's Lpeei
üsebes. Lsrsitst mitvialisatenOolax v

Dieses Leümittsl sotbält keinerlei Oikt grünen Lllanxsn aus dem Laboratorium
In allen Axotbsken xu Lr, 3,50, Oolax à Ov., Laxvn»Wallis. (Mit) )167

)181

xu einer Oamensebneidsrin naeb Aarau
eins xur gründlieben Aus-
dildung des ösrukss, kost und Logis
im Lause, Olksrtsn bekördert die Lxpsd.

(Assuàt:
auk Ankang oder Ndts Lebruar eins
Vvodlvr aus guter Lamrlis xum Ler-
vieren und Laekbülks in den Lausgs-
sebäklen, Okkertsn bekördert die An-
nonesnexpedition d, LI, unter Okikkre
A L 156, ^156

àiis l'oàtSr
aus acbtdarsr Lamilie, dsutseb und
kranxösiscb sxreckend, mit netter Land-
scbrikt, wünscbt auk änkaog Närx Ltelle
in einem oder sonst passende
öesebäktigung, Okkertsn unter Lbikkrs
L A 196 poste restants, Lilials kbnat,
Kanton Lt, Kaiisa, )196

(Assnollti.
klaeb Basel ein durcbaus tücbtiges

und braves ^189

OiSHsìrrtââàSii,
das koebsn kann und alle Hausarbeiten
kennt. Oute Lekandlung und bei guten
Leistungen entsxreeksndsr Lobn wird
xugesiekert,

Anmeldungen an krau Lang-Lorv in
/oüngen.

îMàtvàr USllvIit,
In einer Lrivatpension könnte eins

anständige Loebtsr das koeken, sowie
die anderen Lausgssekäkts unter gün-
stigen Bedingungen gründlieb erlernen,

Oell, Okkerten unter Okikkre L L 178
bekördert die kxpsd, d, Ll, )178

àsnolii:
kilr eine ostsekweixsrlsebv protestaii-
tisvbe Knaben-Lrxlebllllgsanstalt eine
tüebtige s173

^fvìssnskonîn
von gutem Odarakter, welebe nebenbei

aueb in den Lansgesebäkten aus-
belken Kanu, krältigv Konstitution
uud gute Lmpteklungen sind uner»
lässlivb. Lvböuer Lobn und kamiliärv
vsdaudiuog werden xagvsiebert. ^u
erkragvn bei der Lxped. d. Ll.

Nan wünscbt eins gut srxogene, 19-
Mbrigs Voetlter (protestant,), dsutseb
und kraoxösisek sprecbend und aus guter
Lamilie, kür einige Nooate in eins ge-
bildete, ebristliebe Lamilie xu placieren,
wo sie Oslsgsnbsit bätte, sieb in den
Laus^ssebältsn und Landarbeiten noeb
msdr ausxudildsn,^. Benannte Loebter
bat koeb» und Lausbaltungskurs durek-
gemaebt; aueb ist sie grosse Kinder-
krsundin und würde am liebsten eine
Ltelle annskmen, wo Kinder sind. La-
miliärs Lsbandlung verlangt. Lobn naeb
Leistung, kintritt könnte naeb Ostern
gesebebsn, Okkerten bekördsrt die Lx-
pedition d. Ll, )180

(Assuàl!:
tüebtige Arbeiterin,
gute Arbeiterin, 8< t>««l«Ierln,

in gleiebes Laus der dsutscken Lebwsix
per 1, oder 15, Närx, labrssstel en,

Okkerten unter Okikkre A L 160 bs-
kördert die Annoncenexped, d, Ll. )160
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Geesucht :
für kommende Saison in ein Hotel des
Oberengadins eine tüchtige

Offerten sub Chiffre
Haasenstein & Vogler,

H 145 Ch an
Chnr. [185

Gesucht:
in ein besseres Gasthaus auf dem Lande
eine treue, charakterfeste Tochter zum
Servieren und als Stutze der Hausfrau,

womöglich nicht unter 20 Jahren.
Einer braven Tochter, vorzüglich
Waise, wird Familienanschluss geboten
und könnte dieselbe auch auf Wunsch
die Gartenarbeit erlernen und bei län-
germ Aufenthalt auch im Kochen
eingeübt werden. Offerten unter Chiffre
H St 161 befördert die Exped. [161
wm

4
4

Eine erste Büglerin
A in ein Lingerte-Geschitft. Eine k
^ durchaus tüchtige Person mit gutem* Charakter findet dauernde, gutbe- v
A zahlte Stelle. Eintritt nach Ueber- k
^ einkunft. Offerten unter Chiffre w

M F 2998 Z an Haasenstein & Vogler, r
^ Frauenfeld. [170 ^

In der Familie eines waadtländischen
Pfarrers, in Lausanne wohnh., werden

junge Mädchen
aufgenommen, welche die französische
Sprache gründlich erlernen möchten.
Unterricht in Grammatik, Litteratur etc.
Aufmerksame Pflege in jeder Beziehung.
Schöner, geräumiger Garten. Die besten
Empfehlungen. — Für Auskunlt wende
man sich an Herrn Edgar I»n Hont,
Montbenon, Lausanne. [177

Institution Pestalozzi
Chateau de la Rocliette

Moudon (Waadtland).
Gründliche Ausbildung in der

französischen, sowie modernen
Sprachen und Wissenschaften, Musik

und Malen, Kurse in Zuschneiden,

Lingerie, Stickerei, Hausführung,

sowie Kochkunst. Französ.,
engl., sowie italienische Lehrerinnen

im Hause. (M5476Z)
Prospekte, sowieAuskunft erteilt

1B3J Die Direktion.

Gebildete Dame in Lausanne
wünscht einige junge Töchter
nach Ostern in Pension zu nehmen
Grösste Sorgfalt in Unterricht und Er
Ziehung. Familienleben. Sehr mässige
Preise. Offerten unter Chiffre L 990
an die Annoncenexpedition Haasenstein
& Vogler, Lausanne. [172

Für Anfang Mai sind bei Frau Pfarrer
Virieux in Crassier sur Nyon,Waadt,

Das N e stl e 'sc be Kind er me hl wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl ss

Ii

noch zwei Plätze für

Joehter, oCO

diplôme. (Milchpulver).
Medaillen.

Nestle
.ERMS

tONGSMlf!

Kleine

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

I Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [19_4j(H 1 Qi

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch

leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

(H 551 L)

besser Stände frei. Stunden im
Französischen etc. Mütterliche Pflege.
Referenzen von früher. Pensionärinnen.

Die
Töchterpension Oey Glottu

Thielle (leucMtcl)
(Post- und Telegraphenbureau) würde
einige Mädchen, welche die französische
Sprache zu erlernen wünschen, als
Zöglinge aufnehmen. Eintritt am 1. Mai.
Familienleben u. herzliche Pflege.
Theoretische und praktische Haushaltungslehre.

Mässige Preise. Schattige
Anlagen, Garten und Obstgarten, gesunde
Spielübungen im Freien. Zahlreiche
Referenzen unter ehemaligen Pensionärinnen.

Für direkte Auskunft sich zu
wenden an Frau Dr. Rathgeb-Knöpfli,
Jnst-Meilen, Zürichsee. (H808N) [158

Bergmanns
Lilienmilch.

(H 1217 Z)

ist vollkommen rein m-u SGlfß
^asse auf die Haut' und äusJrsf^ von Hamern Ein-

m,r echt von aile Hautunremigkeiten.

Bergmann & Co.
Rurich m.+M» «Chi, e,„„ 10f ik

**«»., ««
-7 Schutzmarke :

üüs

Valeyres bei Yverdon (Waadt).
Herr Pfarrer Subilia mmmt fernerbin

eine kleine Anzahl janger Tlichter
auf, welche die französische Sprache

zu erlernen und ihre Erziehung zu
vollenden wünschen. Englisch. Malen. Musik.
— Haushaltungsarbeilen. — Familienleben.

Mässige Preise. (H516L) [132

Fromage de Beaumont
(Marque Girod)

la Qualität Savoyer Tom
per Käse von 1 Kilo 300 Gr. bis 1 Kilo 400 Gr. 3 Fr. — Allen Delikatessenhandlungen,

Hotels und Restaurants wie auch Privaten bestens zu empfehlen.
Es ist dieser Käse weich, feinschmeckend und immer kompakt.

Alleinverkauf für die deutsche Schweiz : [179

Ä. Jordan,
Café-Restaurant zum Waffenplatz, Zürich III,

Zeughausstrasse 2(J.

Pensionat for
Villa des Lilas, lansanne.

Dir. Herr und Frau Prof. Herzog.
Herrliche und gesunde Lage. Sprachen,

Musik, Malerei, Handarbeiten'etc.
Zahlreiche Referenzen und Prospekte bei
d. Dir. Prof. Herzog. (H605L) [142

In grfisster, unübertroffener Auswahl :

(H590Z) Echte [183

Damenloden £r£Hochfeine engl, tailor made Costume u. Mäntel.

Jordan & Cie., Bahhofstr.n, ZUrich.

Appretur-, Dekatur- und Imprägnieranstalt [70

Spreiiger-Bernet, St. Gallen.

Sorgfältige, schnelle Bedienung.
Telephon Nr. 87

Schindlers Patent-Büstenhalter.
Der einzige brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche

Korsett. + b264. (Hl
Nicht zu verwechseln mit den angepriesenen Gesundheits-

Korsetts.
Er beseitigt das lästige Schnüren, wie die Bewegung der

Atmung, des Blutkreislaufes, den Druck auf den Magen, Leber
und überhaupt der Baucheingeweide.

Für Leidende, sowie als Umstands- und Nähr-Korsettage
geradezu unersetzlich Für heranwachsende Töchter unentbehrlich

Wird von allen ärztlichen Autoritäten der Schweiz und
Ausland, sowie vielen Frauen warm empfohlen. Empfehlungsschreiben

liegen vor.
Bei Bestellungen genügt das Mass über Brust und Rücken,

unter den Armen gemessen, anzugeben.
Die Preise sind per Stück für Qualität : (II 6 G)

A B C D (Seide) P (Filigran)
13.—

Telephon

Erprobte Mittel

gegen:

Hühneraugen
Harte Haut

Warzen
Frostbeulen

Spröde Haut_
Schnupfen

in der o
Hechtapotheke

und [195

Sanit. Grosso-Geschäft
St. Gallen.

Auszeichnungen : Zürich, Paris, Genf.

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [28

20,— 15.—

Zürich V, Eigenstrasse 12.

__r -
Schwalbenstrasse 7. Um sich vor wertlosen

Nachahmungen zu schützen, achte man'beiin Einkauf auf den Stempel: Schindlers Patent.

Fr. 7.— 10.

Generalvertreter für die Schweiz: Teters & Co.
Depot in St. Gallen: Frau JYI- Christ,

Verlauset überall nur
ee

(H 2009 Q) [65

Tormentill-
Entschieden beste Toilette- und Heilseife Z

(3°<2£>360 6'CJ)

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per Va kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe » 4.10 4.50

Pekoe 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —-— >> 3.75

China-Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Vs kg

Ceylon-Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. Va kg. Fr. 3.—

erste Qualität, 17 cm
V dllllllv?) lang. 40 Cts. d. Stück.

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [72

Carl Osswald, Winterthur.

CH0G0LAT
in Tafeln und in Pulver ; «

SPRUNGLI
leichl löslicher» reiner

CACAO
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kür kommende Laison in ein Hotel des
Odsrsnxadins eine liiektlg«

Okksrtsn sud kbikkre
«aasenstein ^ Vogler,

« 145 vil nn
edor. 1185

(ZssiiOkt:
in ein besseres Kastbaus auk 6SIN Lands
eine treue, cbaraktsrkssts Locbter xum
lSsevlvr«» und ills îiitttt-« <ler H»«»-
tr»«, womöglick niodt unter 20 labren,
Liner braven Locktsr, vor-ttgllâ
4V»1««, wird pamilienansokluss geboten
und könnte dieselbe auek auk lVunsck
die Kartsnarbeit erlernen und bei län-
zerm ltuksotkalt auek iin ltoeden
eingeübt werden, Okkertsn unter kbikkre
« Lt 161 befördert die Lxped. 1161

Link kiÄk öüKlmn
^ in ein Llogorlo-Kosediirt Lins ^
^ durcbaus tücktigs Person mit gutem ^^ kbarakter üadet dauernde, guide- p
^ xaklts Ltelle, Lintritt nacb «ebsr- ^
^ einklinkt, Okkerten unter kbikkre
^ L 2998 L an «aasenstela Votier, p
^ Lrauenteld. 1170 ^

Vn der Lamiks eines lvasdtländisebsnl Pfarrers, in Lausaune woknk,, werden

AlââOàsii
aufgenommen, welcke die kranzösiseks
Lpraeke gründliek srlernsn inöckteu.
Ilntsrricbt in krammatik, Litteratur etc,
àkmerksains Pflege in)sdsr ksziskung,
Leköner, geräumiger Karten, Die besten
Lmpkebiungsn, — Lür àuskunlt wende
man sieb an tierrn I»o «tont,
»»litt»«»«», k-»««»»»». 177

Instità kestài
kkatsa» «le la Itoellettv

Alaxael«»» (VVaadtland).
kründkcbs ktusdildunx in der

kran?ösiscben, sowie modernen
Lpraeken und lVisssnscbaktev.Uu-
sik undàisn, Lurse inLuseknsi-
den, Lingerie, Stickerei, «ausküb-
rung, sowie Locbkunst, Lran^ös,,
sngl, sowie italisniscbs Lskre-
rinnen im liauss. (N5476L)

Prospekts, sowieàuskunkt erteilt
133^ vie Direktion.

iWlWWWNWlWW
<»ebtl«>ete I>»n>e in lL»a«»»i»ii«

wünscbt einige .H ODâàV«»
nack Ostern in 2U nebwen
Krässte Lorgkatt in llaterrickt und Lr
xiebnvg, Lawilienlsben, Sebr wässigs
preise. Okkertsn unter kbikkre L 990
an die Annoncenexpedition «aasenstei»
à Vogler, Lausanne, 1172

??ür änkang àlai sind bei I ran Pfarrerr Virleux in trassier sur >xon,1Vaadt,

Das«« »tl «'«« à« IttoÄ «„»»«àl wird seit 30 lakrea vor» a«o erst«»
tiitorltüten lter IVeit enlt>tl>t>1en und ist das beliebteste und

weit verdrsitetste llabrungsmittsl kür kleine Linder und Lranke,

I^estls's Xlllàsrinslil

noeb xwsi I'Iüt?e ttir

liiplome. Milolipulver).
Meàillen.

klLLVL?

Mß

kvilksM
îTxm

^v8ils'8 Kincier-^alu-ung
sntbält die beste Lcbweiüsrmilck,

^K8tle'8 Kinclki'-^aiii'ung
ist sebr leicbt vsrdaulicb,

^K8t!v'8 Xinlisi-^akl-ung
vsrbütst Lrdrecken und Diarrboe,

^v8tle'8 Kinllei'-^a^i'ung
ist sin diätetiscbes Ilsilmittel,

^K8t!e'8 Kîncisi'-kìlalil'ung
erleiebtsrt das Lntwäknsn,

> ^K8ilv'8 K'mà-kllàung
wird von den Lindern sebr gern genommen

^68tle'8 Kinlier-biakl-ung
ist sebnell und leicbt 2U bereiten, 1194M1 Oi

àìl«'8 liiilà'-làiiiix int «âliiend à dàeii 1à«eit, in à jede Riled

leiellì in K'ârunx übei xelit, ein nnelàllkìielm ^niiruiiZziuittei kür kleine fintier.

Vàs,uk à ^.xoàs^sri unà vrc»^usD-IIa.iià1iirtASii.

(«551 L)

besser Stände frei. Stunden im Lran-
xösiscben etc. UNtterilcllv pliege.
«ekorsn2sn von krüker, Pensionärinnen,

IliàMin llezs lîlà
lliielle (Ieiieliàtel)

(Post- und pelsgrapbenbureau) würde
einige Nâdcben, wslebe die kranxösiscbe
Lpracke 2U erlernen wunseben, als Löx-
lings auknebmsn, Lintritt am 1. Nai,
Lamilievleden u, bsrslicke püsgs. Ikso-
rstiscbo und xraktiscke «ausbaltungs-
lebrs. klässige preise, Lcbattige ^n-
lagen, Karten und Obstgarten, gesunde
Lpislübungsn im preisn, Lablreicbs lie-
keren?en unter ekemalixsa Pensionärinnen,

Lür direkte àskunkt sieb nu
wenden an Lrau Dr. Katbgvd-Luöplii,
dust-üleiien, Lüricbsss, (« 808 kl) (158

Lsi-Nrrlsrlns
^ilisrarnilO«-

1217 5)

ist vollkommen 1-ein m'iuà««o auf d.e àut und àe°rst^â'' kâamem Lin-

i'ur sent von ^ne «autuureinigkeitsn,

->.«.à à c-o,

à» .à «à.
>, .^àmarks:

W

l»ki ààoll (àM).
«err Pfarrer Subiiia n mmt ferner-

bin eins kleine àaabl ganger ?»«!»-
ter auk, welcbe dis kranxösisebs Lpracke
2U erlernen und ibre Lr^iskuvg 2U voll-
enden wünscbsn, Lngliscb, klalen, klusik,
— Dauskaltungsarbviien. — pamllisn-
leben, îdàssigs preise, («516L) (132

fumage à öeaumont
(Klarcius lxiroà)

Is (Zuslität Lavo^Sr °som
per Läse von 1 Lilo 300 kr. bis 1 Lilo 400 kr, 3 Lr, — ällen Delikatessen-

nandlungeu, «otsls und Restaurants wie auek privaten bestens 2U empkeklsn,
Ls ist dieser Läse weiek, ksinsebmeekend und immer kompakt.

Klleinvsrkauk kür die deutseke Lekwei^ : 1179

LLtks-IìsswLlpÂriì ^Linv V/LtKsnxilÄ^, Aiiriä III,
^euAlûlussti'îì8«g 29.

kkIILMill R
W» à là, «ââiine.

Vin. likff uncl ^fau frok. lleniog.
«errlicks und gesunde Lags, Lpracken,

Nusik, Aalsrei, «andardeiten etc. Lakl-
rsieks «ekersnzsn und Prospekts bei
d. Dir, Prof. H«r»og. (« 605 L) 1142

!» Msw, màtkàm àmli! :

(»W1) 1183

Vliiiienivà
»oelileilie sngl, tsilor msils lostllms ». »à!,
dordan â Lie., llàtobtr,«, /liriek.

üpprsilir-, llsiàr- »nil lniprignisr-nîtslt (70

8prvllsvr-kerlivt, KàìlM.

Lorgkaltigs, scknells «sdienung,
I«lexd«u Hr, 87

8elààfs latent Kilstenliàlikf.
ver einzige draiielàre Vrsetz k»r <I»s gesiinàsitssellàà-

lied« Korsett, è «2«4, <lll
îiiedt zu verveeliselu mit cke» »iigexriesenell kesuiuidvit»»

Itorsetts,
deseitisst «las lästige Keknttren, ^ie «iis Belegung âer

lltmuug, âes lllurirreislaufss, «iev vruek -ìnt llee flaxen, Never

tl L L v <8eicke) (k'jllerevi
IZ,-

Islspkon!

Urprolzts Nittel

küllneraussen
Karte kaut

Warden
krostdeàu

Lproàs kaut^
Làupkeu

in der O
H6edàx>0tàà6

und 1195

Za.uiì. (?roLL0-ôsLàâkì
Lì. crallsii.

iVlisxoickiluriMii I îûritll, kíìris,

Kleiàr5âri»erei, tlie»ii8el>« lVä8vliiiii8titIt
unâ Oruàoroi

<?. Lèsipsl in LsssI.
prompts ktuskûkrung der mir in ltuktrax

gegebenen Lkkskten, 128

2».— 15.—

Xàkc/t L, Ligenstrassv 12.
lr. 7.— l»,

Leilsralvertretsr kür «lie Lckwei^: Pete»« -L <?o.

voxot in 8t, «eilen: krrau Llirisi,

Vvr1»»e«t überall nur
««>

0WZNSS°!
(«2009 0) >65

îGRIWtzNîM-

Lntsekiedön beste kpollsVL«- und Ht«i,1îS«z»tV>!

cmoK M
OSZT'loil^tlSS. ,àeek°nâ

ìkrâktis?, srAiebiA unà daltdâr.
0riAills.1ps.e^uiiA per evAl. ?kà. per l/z Kx

OrâQxs ?àov ?r. 5.— l^r. 5.50
Broken Bekoe ,» 4.10 4.50

Bekov ,» 3.65 4.—
Bskoe KouokvnA „ —.— », 3.75

Otàa^liSS.
Svnedonx l'r, 4.—, Xongen ?r. 4.— per Vs il?

vSZflon^irruFit.
50 Orainin 50 100 (lramin 80 Cts. V- kx. ^r. 3.—

srà Qualität, 17 ova

V 1s.nA. 40 lüts. â. ktüek.
R»d»tì an ^Vieâervsrkâuker und Arösserv ^.d-

Qsàsr. IdseinnLter kostenfrei. ^72

vai-l Vs8«alll, ijliiààf.

e^oeol_^i
m làln unà in ?ulven !-!

8IMUU
leiclil löslicliep peinep
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EUTlSPARSAM!KUCHI
Sortenverzeichnis von Maggis Suppenrollen* à 10 Rappen per Täfelchen: Echte Erbssuppe, Erbs mit Reissuppe, Erbs mit Sagosuppe, Einbrennsuppe, Geröstete

Meh'suppe, Gerstensuppe, Griessuppe, Griinerbs-Kräutersuppe, Grünhaferschleimsuppe, Grünkernsuppe, Hafergriessuppe, Haferschleimsuppe, Kartoffelsuppe, Kostsuppe, Kartoffel-
suppe (purée), Linsensuppe, Reissuppe, Reis-Crécysuppe, Reis-Juliennesuppe, Rotbohnensuppe, Sagosuppe, Tapiocasuppe, Tapioca-Crécysuppe, Tapioca-Juliennesuppe, Weissbohnensuppe,

Wurzelsuppe, la Teigwarensuppen : Graupensuppe, Melonensuppe, Riebelisuppe, Sternchensuppe, Extrasorten — (à 15 Rappen per Täfelchen) : Mockturtlesuppe,
Currysuppe, Schnittbohnensuppe, Krebssuppe, Fischsuppe, Kerbelsuppe. Auf Wunsch vieler Konsumenten mitgeteilt. [174

* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Haggis Snppenrollen.
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Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.

45 Sorten Fraueu-Taghemdeu "•

12 » -Nachthemden §
18 » » -Hosen ^
12 » » -Nachtjacken ®

24 » > -Schürzen g
24 > Leib-u.Kostümunterröoke «!
sowie alle Haushaltungsgegenst. §

Ich bitte genau anzugeben, '

ob billige, mittelgute oder beste _Qualitäten und ob fein-oder grob- g
fädig bemustert werden soll.

z. guten Quelle

Frauenfeld.
[35

Leinen- und Banmwollwaren
Wäsche-Fabrikation

Braut-Ausstattungen
in feinster und solidester Ausführung.

Herren- nnd Damen-Linge
Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klus««.
Katalog und Muster umgehend franko.

Garantiert echten letztjährigen [122

Engadiner (H1Mli

ftlpen-Bienenionig
eigenerZucht, ausgeschleudert, die 1 Kilo-
Büchse à Fr. 2.80, die 2 Kilo-Büchse
à Fr. 2.65, die 5 Kilo-Büchse à Fr. 2.50
per Kilo versende franko. Grössere
Quanten entsprechend billiger. Für
ganz reelles und feinstes Produkt wird

.garantiert. Es empfiehlt sich bestens
Joh. H. Lenz, Bienenzüchter

Sent (Engadin), 1433 Meter ü. M.

Verkauf von

Damenwäsche
Damen in verkehrsreichen

Ortschaften, welche sich mit dem
Verkaufvon Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Kesten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen
Damenwäsche - Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp.Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten. [36

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617 an das Annoncenbureau d. El.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. it. Toilette -Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

W. Kaiser, Bern: Jugendschrilten,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. 8. w.

Kataloge gratis. (H52Y) [163

Hecht-
empfiehlt die

Apotheke
IVLalz*-Extrakte

mit und ohne Zusatz, für Kinder und Erwachsene

Malzextraktbonbons, Salmiakpastillen
Spitzwegerichsaft, Meerrettigsirup

Hausmann's Hustentabletten
Pâte pectorale, Agents de Change, Bonnet, Spitzwegerichbonbons,
Asche's Bronchialpastillen, Emser-, Sodener- und Vichy-Pastillen,

Natürliches Emser-Wasser und -Salz, Sandow's Emsersalz etc.
Isländisch Hoog-Tabletten.

Offen:
Eibisch-, Lakrizen- nnd Gnnimibonbons, Eibisch- und Capillärsirup,

SUssholzsaft in Stangenform.
Prompte Zusendung ins Hans. Telephon.

Auszeichnungen für Präparate eigener Fabrikation:
Zwei Diplome ZOrich 1883 I Gold. Medaille Acad. nat. Paris 1890
Silberne Medaille Paris 1889 | Silberne Medaille Zürich I894

Goldene und silberne Medaille Genf I896. [168

C. Fr. Hausmann, St Gallen.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoranfsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vor läge, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 730.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büflfett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.—.
Salon in matt nnd poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 61/84 cm, Krystall, Fr. 835.—.

Alle nu8sbaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstelinng SO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Schiftlände IS, Zürich. [73

A. Ballié, Möbel- und Bronzewarenlabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmackvollster Ausführung eigener
Komposition.

Holl- nnd Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und Decken), Lenchter,
Mbbelbeschläge in allen Metallen, Balkons, Pavillons, Portale eto. in Sehmledeisen werden aufs

feinste in memen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques). Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes (zur Zimmerdekoration) sind in sohönster Aus¬

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und echten, alten persischen

Teppichen. (H 2300 Q)
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Butterick's Modenblatt
das brauchbarste und billigste der Weit!
Monatlich ca. 70 neueste Modelle
von Kleidungastücken aller Art für Damen n. Kinder

Jahresabonnement I Mark

bei jeder Agentur für Butterick's Schnittmuster,
bei allen Buchhandlungen, Postämtern und durch
jeden Briefträger (No. 1345a der Post-Zeitungsliste)

Verlangen Sie per Postkarte Gratis-
von Ihrer Buchhandlung, Prnhpitlimmpr
von obigen Agenturen, rlUIICIIUIIimCI
oder von Blank & Oo.'s Verlag, BARMEN-

Echte Alle
Naturfarben

in
6 Qualitäten

120 cm breit

Fr. 2.35, 2.75, 3.15,

3.45, 3.95, 4.25,
per Meter.

J. Spoerri, Zürich.
^ Muster und Modebilder franko.

Damenwäsche.
Feston auf Doppelstoff, sehr solid, sowie

jeder Arten W Stickerelen, grösste
Auswahl, versendet an Private und Näherinnen zu
billigsten Preisen (71

J. Engeli, Stiekereifabrikation
St. Gallen.

Laubsäge
•Utensilien, Werkzeuge, -Holz in Nussbaum,
Ahorn, Linde, Mahagoni, -Vorlagen aufPapier und
auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosserAuswahl

Lemm-Marty, St. Gallen
Multergasse 4. (H15G)

Preislisten auf Wunsch franko. (68

Dr. med. Woods
Frostbeulen-Balsam

seit Jahren best bewährt und von keinem
andern Mittel übertroffen

Vaseline-Camphor-Ice
Lanoline-Crème

empfiehlt die (H326G)[191

Löwen-Apotheke
St. Gallen

16 Marktplatz 16.

Weitaus den besten and schönsten (75

Bernerhalblein
für Männer- und Knabenkleider in prächtiger
Auswahl und Bernerleinwand zu Leintüchern,
Kissenbezügen, Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher

etc. in kerniger oder hochfeiner Qualität
bemustert?

"Walter Gygax, Fabrikant
[H 653 Y] Bleienbach.

Lugano
Pension Zweifel

via Cattedrale. [56
Pension je nach Aufenthalt von Fr. 4.50
bis Fr. 5.— per Tag (Wein inbegriffen).
(H17260) A. Riese.

Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

Schwerer Frauen-Zettung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

Hortenvsr/elckuis von Zlaggis Hnppenrollcn' à 1V kappen per läkeleben: Lckie Krbssuppe, Krbs mit ksissupps, Krbs mit Ssgosuppe, Kinbrsnnsuppe, Leröstete
men'supps, Lorstensuppo, Kriessuppe, KrUnsrbs-Kräutersuppe, Krünbaiorsebleimsuppe, Lriinksrnsuppe, Salorgriessupps, ttsisrscbleimsupp«, Kartàlsupps, Kostsuppe, Kartäl»
supps (pures), binsensuppe, keissuppe, Keis-Lrev>supps, »sis-lulisnnesuppe, kotboknensuppe, 8sgosuppo, lapiocssuppo, Kspiocs-Lrêc>suppe, lapioos luliennesuppe, Weissboknen
supps, Wuraoisuppe. la Isigwarensuppsn : Krsupsnsuppo, Ideionensuppe, iîisbslisupps, 8tsrnokensuppe, Kxtrssorten — (à IS kappen per ?äkölcken) : Idovkturtlssupps, Lurr>-
supps, sviinittbotinensupps, Krebssuppe, pisoksuppe, Kerbelsuppe, áuk VVuascb visler Konsumenten mitgeteilt. 1174

* blaggis Luppsnrollsn sind, clank ibrer Vor/ügbckkeit, /um tsglieksn Llebrauoksartikel geworden; — neusstons wird nun von vsrsebiedeusu Leiten cler Ver-
sued gomacbt, minderwertige klackabmungen davon in den kandel /u bringen, — man verlange dosbsib ausdrücklieb Ilaggt» Hnppciiroll«».
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Krstes scbwsi/er. Oamenwàsebe-
Vsrsandkaus und Fabrikation

k. prtààv
Heubsusou-Lcbakfkauseu.

45 Sorten Krauon-I'agdsmdeu ">

12 » - -klacdtkemdon Z
18 » » -kosen ^
12 » » -Hactchackon H
24 » » -Lcbür/en
24 » beid-u.Kostümunterrüoko
sowie alle kauskaltungsxegenst. Z

leb kitte genau a»/ugeden,
ob billige, mittelgute oder koste ^Qualitäten und ob kein» oder grob - A
tädig bemustert werden soll.

2. AUten Quells

?ratisnkslâ.
135

dsinsn- unà Larunvollvarsn
VVä8etiv-1at)rikativn

Lra.Ut-^.USStàttUUASU
in feinster und solidester ltuskübrung.

Ssrrsll- lwcl vMkil-tiilßs
Oslnea- nnli Xillllersckilr^oll

I. U1»»»«.
Katalog und bluster umgebend franko.

Garantiert eebtso let/l)äbrigsn 1122

KnZsclinsr
klpSK-EieitSltkvnig
eigkllsr2uekt, ausgsseblsudert, die 1 Kilo-
Lücbse à Kr. 2.8t), die 2 Kilo-öuebse
à Kr. 2.65, die 5 Kilo-öüebss à Kr. 2.5V

per Kilo versende franko. Grössere
Duauten entspreedend billiger. Kür
gaux reelles und feinstes Produkt wird
garantiert. Ks empLeklt sieb bestens

ZI. K,«nu, Liensnxüobter
8ent (Kngadin), 1433 bleter ü. bl.

à t>rk-
«veieite slâ »ntt àn 1er-
Korsetten,

«or»-
be/ces»«»,

/cört/tett Mit ei/tSM g«t
re/ì0MMÍ«irke»ì, àlàâsâsr» /)«-

à treten, rssp.lWàer
/à «f«» l s?--

àî«/ er^âe/t. 136
<?e/f. v4n/r«Ae»t «»tter <?â1/)"rs O

«n «tas ^»nonoendttreet« «î. M.

kür 6 kranken
versenden franko gegen kacdnabms

btto. S Illl. il. loilotto-ltbisII-Zoiton

(ea. 6V— 7V Isiebt bssekâdigtv àtûeks der
reinsten iioiletts-Lsiken). (k 623 2) 141

vsrgmaun <d tin., tVledikon-2ürieb.

4V.U»»t»«r, kern: iugeeüioiirMsn,
Xociidüeksr, poosiedüciisr, erdsuullgsscti.il
t«n, Vvcgissmslnnlokt», lilasdllilsr, espetsnsn,
ei>»tozrî>i>»lesldum8, teàxaren u. ». «.

X-tal-i,« gratis. <n ss v> llUZ

lleelit-
SMpüöblt die

àMà
mit und obne 2usat!i, für Kinder und Krwaobssne

IVIsl^sxtk-sktbonbons, Zslmiskpsstillsn
Lpit^wsAsr-ioksstt, IVIssri'sttiAsit-up

Hausmann's Nuàntadletten 'MW
kâte pectorale, kgent» de Lbange, könnet, iipitswvgoricbbonbons,
kscke's kroucbialpastliieo, Kinser-, Hodener- und Vicd^-Kastillen,

DiatllrIIckes Lmser-Wasser und -Hai/, Handow's Kmsersal/ etc.
lalândilecl»

Kkkoni
Kibiscb-, bnkri/en- und Kummikonbons, kidlscb» und Lapiiiärsirnp,

Hiissbol/sakt in Htaugenkorm.
I'rompte !L«»vi»«Ii»l»g In» «»n«. Velepli«».

-liizüekliililiisstii kür krâMrà eixeiler kàikâtivil:
2v»ei lliplomo lürieb 1883 I Leid. Uedaille livsd. nat. Paris 1888
Silberne bledsilie Paris 1883 î Silberne biedaills lilrick >834

Leidens und silberne Uedsilis Leni 1838. 1168

Weine Aussteuer-
8psois.1dràQoìiv dietvt 1'övlltsrQ ^eàsv 8t»nà«S ^elsxvQdvit 2iir àseks.Lkinis sollàvr Uvà
^VZodlllàL^volIor Zlödel in svwüQsektsr ?rsis1»ss«.

«î»« tLtnrtätHRiRS î
8odìàtx!liUlier iu ^ussdauui, uQà poliert: 2 LvttstvUsn mit dodsm lll»upt, 2 I?»o1it-

tisvds mit ^larmorplatts, 1 2wsip1ät2igis ^Vàgoii^vmmoàs mit ^l«.i-mvr»uksatL imà Xr?st»I1-
spisFsiauksat-, 1 Hmiàtriodstâuàsr, 1 Spisseigeìiraà mit Xr^sts.1lAls.g, 2 ?1üsod-Rsttvor-
I«.8ieli, 1 Iuinolsrim-^V»setitigoil-VorlL.AS, 1 ?aar wollvus VordäQßis mit ^omxisttsr Ktku^sn-
Garnitur, ?r. 73V.—.

8rv!8S2tmillSl' in àssks.rim- oâsr Lioiisiiilols: 1 LüKstt mit xssokIosssQvm àks»t2,
1 às2ivìitisoìi kür 12 ?vrsoQSQ mit 2 Dià^ku 2um Umkis-ppsn, 6 Stüiii« mit Nodrsits, 1

Ksrvisrtisoii, 1 Loks, mit prims Ilodor^uß, 1 Huorspisxsi, 44/73 em Xrz7stsUxIss, l l^luoisum-
teppiok, 180/230 em, 1 ?ssr wollen« VortiänAv mit kompletter StsnxeiiAsriiitiir, ?r. kvv.—.

8»lou in msìt nnà poliert ^ussbsumliol? : 1 ?olsterxsrnitur mit ^lociuettetssollsn, xsn2
dssoxsn, 1 Loks, 2 k'sntsnilg, 2 Sessel, 1 Lslontiseli, 1 Lildsrselirsnk, 1 àsi^sìsnàvr,^
175/235 om, 1 Lslonspiexel, 51/84 om, Trzrstsll, k'?. 835.—.

2wsvâ1>rlgs, sokriktllolis Qarantis.
V I).

H,kittliti>«!e IS, «Nrtà 1?3

L,. Snlliè, Mel- mil örWemmIäM
ssreikstrassk 29 VASLi. ,^>k'enfel8"

^omvlstts Sinrioktunssn von Woknungen in pssotunaokvollstsi àstllbrulls ei«ensr
Komposition.

ll«I» inià ?»I»t«r«àI, Skulptur«», vuuurbsitsu (rsker und Docken), Ii«u»kt«r, HSdsI-
d«»vldkx« w »II«» X«t»U«u, «»lk»u», ?»vlll»u», Port»!« «t«. l» Sokiulsâet»«» werden »uks

leinst« in mvmon IVvrkst'áttvu »nsvkortiet.
I'spsten in «lien Vsnrvs (l'enturvn, I'spisseriss »rtiariuuss). ?ortiàrsn, Vordiin?«
»Her ikrt, leppicks, ?»ïencss, Lronus« <«ur 2immordskor»tion) sind in scdönster ^ns-

w»àl in meinen kl»s»sinsn vorrStis. <22

Dresses Dsesr in nrsciitvoiivn erivntsIiscNsn gtiokvrvivn und scdtsn, sitvn persischen
Teppichen. <112300 <Z)

1'reisvoranSchläge gratis. — 2sicimnnesn stedvn 2U Diensten

kutteriet's Ullaclendlalt
das drsuvkibarstv und dllllasts dor IVolt!

Ilonstlioli es. 7ll neus8te ^ollelie
von KieldlluZsstüeksll »Her art kür Damen u. Kmüer

^skressbonnement l üsrlc

del ^eàer ^Aentur kür Lutteriek's Lednittmuster,
del allen LueddanälunAen, Postämtern unà âured
Leàen LrietträZer (51o. 1345a <Zer?ost-2eitunA3llste)

Verlangen 8is per PostKarts lil'Sti8»
voll Idrsr Slloàuâlulls, prnknnninntdr
von odisen ^senturen, ^>»uv«u»«nv>
oàsr von â So.'» V«rl»x,

^«kîs KIIs
Hàckrìêil

in
6 Duaiitâìsn

120 r-», breit

kr. 2.35, 2.75, 3.15,

3.4S, 3.38, 4.2S,
per lVIstsr.

8pverri, ^ürick.
^ àstsr c//?d Okoc/ek>//c/s/' />s/?^o.

vâii'yvâsà
Gestion suk voppelstokk, ssdr solià, sowie

^sàsr ^rtsn KM' ZîlOkSNSlSN, erösstv às>
wsdi, vsrsenàst sn ?rivste nnà I^sderinnen 2u
dillixstsn Kreisen (71

F. UllAvU, ktiàràbrillàil
Ht. Oalien.

I_subsâss
.vt«»»il!«u, w«rk»«uxv, -llois ill rrnssdaum,
^àorll, I.ilà, irladaxoni, -Vorlsxsll auk?»pisr Ullck

ank Sola liàosr.pkiert, omxSedlt w srvsssr^usv.dl

demm-Nsrt^, 8t. Kallsn
Nuiterxasse 4. (k 15 K)

Preislisten »uk Wullsod trsuk«. <SS

Dr. mecl. >VvvÄ8

krostdeuIen-Lalsam
soit 1aKren dost bewàkrt und von keinem

andern blittel üdsrtrokfen

VAôà-(!g.mxIlor-Ies
IiAnàs-Lràms

emplloblt die (K3260) 1191

i.ii«on-kpntkoKe
St. (Aallsn

lk IVIarktpIati lk.

^Veitsns den dsstvn und sodönstsv (75

Leriiàlblà
wsdi und kvrllsrlelntvsnâ 2n l^sintüodern, wissen-
de^ÜASn, Lsolcsrtüotier, Hsnd-, l'iscd- und Xüokvu»
tüedsr sto. in kerniger oder doodksiusr ^uslitst

>V zrI t< r- Kabrikant
<u SSZ v> kleieuksoll.

I_ussno
^srislon ^^vsiksl

vt» < »ttedr»Ie. 156

Kension )o nacb àkentbalt von Kr. 4.5V
bis Kr. 5.— per lag (Wein inbegrikken).
(k 17260) ik.

Lei Aufgabe von Allressenânilo-

rungen bitten wir bötl. um gekl.

koikügung ller alten (di5berigon)
A(iro8se. 8oobaobtonli

Ois lSxpeàitiou.
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